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in der Nähe des Geſtellungsplatzes eine ſilberne Taſchenuhr gefunden
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Sonnabend den 15. Juni.
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Bekanntmachungen.
In Betreff des Fährbetriebes und des Betriebes der Kettenſchleppſchifffahrt auf der Elbe wird für den Umfang des Regierungsbe

zirks Merſeburg auf Grund des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 Nachſtehendes verordnet.
F. Die auf Dampfſchiffe bezüglichen Beſtimmungen der Uebereinkunft vom 13. April 1844, die Erlaſſung ſchifffahrts und

ſtrompolizeilicher Vorſchriften für die Elbe betreffend (Verordnung vom 21. December 1844 Amtsblatt S. 335.), finden auch auf Ketten
dampfſchiffe und die von ihnen geſchleppten Schiffe Anwendung.

F. 2. Die Führer der Kettendampfſchiffe haben dafür Sorge zu tragen, daß die Schleppkette beim Niederlegen auf das Strom
bett ſich nicht über das Gierſeil der Fähre lege, und daß, wenn ſolche Verlegung vorübergehend nicht zu vermeiden ſein ſollte, das Gierſeil

davon ungeſäumt wieder freigemacht werde.
g. S. Kein Fahrzeug darf im Bereiche des Fährgierſeiles, deſſen Anfangspunkt durch eine rothe Tonne zu bezeichnen iſt, zu Anker

gehen oder mit ſchleppenden Ankern, Ketten oder ähnlichen Gegenſtänden ſacken.
g. A. Der Führer des Kettendampfſchiffes hat die Annäherung deſſelben an die Fährſtelle an einer von der Strompolizeibehörde

zu beſtimmenden Stelle durch die Dampfpfeife zu ſignaliſiren. Nach der ſo ſignaliſirten Annäherung des Kettendampfſchiffes hat der Führer
der Fähre, wenn dieſe in Fahrt iſt, nach thunlichſt ſchleuniger Beendigung derſelben, ſonſt ſofort die Fahrſtraße für das Kettenſchiff frei zu

machen. z9 F. Während der Nachtzeit haben die Fähren ihre Lage ſtets ſo zu nehmen, daß die Touagekette frei iſt. Wenn außerordent

liche Umſtände eine Abweichung von dieſer Regel nothwendig machen, find die Fähren während der Nacht hell zu beleuchten.
g. G. Wer den vorſtehenden Vorſchriften zuwider handelt, verfällt einer Geldſtrafe von ein bis zehn Thalern, im Unvermögens

falle verhältnißmäßiger Haft.
Merſeburg, den 4. Juni 1872.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
Vorſtehende Verordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen.
Merſeburg, den 12. Juni 1872.ſeburg 7 Der Königliche Landrath

ZSeidlih
Bekanntmachung, die Poſtkarten betreffend. dNach der Verordnung des Hercn Reichskanzlers vom 1. Mai beträgt das Porto für Poſtkarten (Correſpondenzkarten) von

1. Juli d. J. ab Groſchen bz. 2 Kreuzer. tVom gleichen Zeitpunkte ab ſoll geſtattet ſein, daß außer den, bei den Poſtanſtalten zu beziehenden Formularen zu Poſtkarten
auch ſolche verwendet werden dürfen, welche das Publikum, je nach ſeinem Bedürfniſſe, auf eigene Koſten ſich herſtellen läßt, oder bei
Papier, Couvert 2c. Fabrikanten 2c. entnimmt.

Von den Poſtanſtalten werden die Poſtkarten Formulare zu den bisherigen Bedingungen abgegeben, mithin die mit der Halb
groſchen 2c. Marke beklebten gegen Entrichtung des Markenwerthes, die nicht beklebten Formulare dagegen zum Preiſe von Groſchen
oder 1 Kreuzer für je 5 Stück. Das neue Formular iſt 8,s Eentimeter hoch und 14,4 Centimeter breit; es beſteht aus ſtärkerem Papier

Poſtkartenformulare, welche das Publikum ſich ſelbſt herſtellen läßt, oder welche von Fabrikanten 2c. zum Verkauf geſtellt wer
den, müſſen in Größe, Format, Stärke und Steifheit den von der Poſt gelieferten gleichen über kleine Abweichungen in Größe und
Format wird von den Poſtanſtalten hinweggeſehen werden doch kann dies bezüglich der Stärke und Feſtigkeit des Papierſtoffes

nicht geſchehen. Die Farbe bleibt der Wahl überlaſſen. Ebenſo die Angabe des Namens und der Firma des Abſenders, einer ent
ſprechenden Vignette u. ſ. w. mittelſt Vordrucks u. ſ. w., gleichviel ob auf der Vor- oder Rückſeite. Dagegen iſt die gedruckte oder ge
ſchriebene Ueberſchrift „Poſtkarte“ auf der Vorderſeite nothwendig. Die Rückſeite iſt für die ſchriftlichen oder gedruckten Correſpondenz-
mittheilungen in bisheriger Art beſtimmt. Auf die Vorderſeite darf lediglich die Adreſſe geſchrieben werden der Beſtimmungsort unten
rechts. Die Marke iſt oben rechts aufzukleben. Denjenigen Fabrikanten u. ſ. w., welche Poſtkarten Formulare zum Verkauf an das
Publikum herzuſtellen beabſichtigen, wird, wenn ſie ſich in frankirten Schreiben an das General Poſtamt wenden, ſchon jetzt eine Probe

des amtlichen Formulars gratis geliefert werden.
Poſtkarten mit Rückantwort koſten vom 1. Juli ab 1 Sgr. bz. 4 Kreuzer. Unbeklebte Formulare derſelben Groſchen bz.

2 Kreuzer für 5 Stück.
Berlin, den 29. Mai 1872.

Kaiſerliches General-Poſtamt.
Bei der am 3. d. M. hier ſtattgefundenen Pferdemuſterung iſt Bekanntmachung.

Als unbeſtellbar iſt zurückgekommen ein Brief mit
1 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., 27 Gr. ſchwer, an Ulrich in Witzſchersdorf
bei Dürrenberg eingeliefert hierſelbſt am 2. Juni d. J. zwiſchen
6 und 7 Uhr Nachmittags.

Der unbekannte Abſender dieſes Geldbriefes wird hierdurch
aufgefordert, ſich innerhalb vier Wochen zu melden und nach ge
höriger Legitimation den Geldbrief in Empfang zu nehmen widrigen
falls derſelbe nach Ablauf der Friſt an die Ober Poſt Direction in
Halle zum weiteren Verfahren eingeſandt werden muß.

Mexſeburg, den 11. Juni 1872. SKaiſerliches Poſt-Amt. x
nen.

worden. Der Eigenthümer derſelben wolle ſich im hieſigen Polizei
Büregu melden und legitimiren.

Merſeburg, den 11. Juni 1872.
Die PolizeiVerwaltung.

Wieſen- Verpachtung.
Die diesjährige Heu und Grummet- Ernte meiner in Zöſchener

Flur gelegenen 14 Morgen großen Wieſe ſoll auf den 17. Juni d.
J. Morgens 8 Uhr, im Gaſthofe zum rothen Hirſch daſelbſt ver-
pachtet werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge

wogte Friederike Binder in Zöſchen.
Die Gras und Grummet Nutzung von 25 Morgen iſt zu

verpachten Neumarkt Nr. 863.

do

Heu zum Verpacken kauft in kleineren Partien den Centner mit

20 Sgr. Aug. Götzinger, Oberburgſtraße 282.
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Heu- Verpachtung in der Clauſe. Das diesjährige
Heu in der Clauſe allhier von ca. 14 Mgn. ſoll Sonnabend
den 15. d. M., Rachmitt. 3 Ahr, an Ort und Stelle und zwar
in einzelnen Parzellen von 1 Mgn. meiſtbietend gegen Baarzah-
lung verpachtet werden.

Merſeburg, den 10. Juni 1872.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Die Schulwieſe zu Löſſen bei Merſeburg, circa S Morgen
groß, ſoll auf 1 oder mehrere Jahre aus freier Hand verpachtet
werden.

Wieſen- Verpachtung.
Jch bin geſonnen, meine Wieſe in Daspiger und Cröllwitzer

Flur, ea. 13 Morgen enthaltend, aus freier Hand zu verpachten.Pachtluſtige können ſich an Gottfried Schladebach in Sung wenden.

Müller in Raßnitz.
Schmalegaſſe Nr. 529. iſt die Bäckerei zu verpachten und gleich

zu übernehmen. Auch iſt Hafer- Stroh zu verkaufen à Schock 2

Thlr. 10 Sgr. Franz Heyne.Ein Logis, erſte Etage, mit allem Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Auskunft ertheilt

O. Gottſchalk, Dom Nr. 271.
Eine Stube, zwei Kammern und Küche ſind zu vermiethen

und Johannis zu beziehen. F. Hohmuth, Schmalegaſſe.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern Küche

und Zubehör, iſt zu vermiethen und Michaelis zu beziehen Brühl
Nr. 357.

Ein freundliches Logis iſt in dem FauſtTell-
ſchen Wohnhauſe am Mühlberg für ein Paar kin-
derloſe Leute für 16 Thlr. zu vermiethen.

Ein Familien-Logis iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Oelgrube 331.
Eine Stube mit Meubles iſt zu vermiethen Oelgrube 381.

Eine Schlafſtelle iſt zu erfragen kleine Rittergaſie 190.
parterre.

Zwei Schlafſtellen ſind offen Hältergaſſe 655.
Eine Wohnung, beſtehend aus 1 oder 2 Stuben, Kammer

und Zubehör, für alte, kinderloſe Leute wird baldigſt geſucht und
werden Offerten durch die Expedition d. Bl. zur Beförderung er-
beten.

Geſucht wird 1. October eine Wohnung von 2 Stuben, Kam
mer, übrigem Zubehör und Mitbenutzung des Waſchhauſes, auf dem
Dom oder in der Altenburg. Adreſſ. nebſt Angabe des Miethpreiſes
wolle man gefälligſt in der Exped. d. Bl. niederlegen.

Weſtphä iliſche Schmiedekohlen

empfing C. F. Meiſter.C Limburger Sahnenkäſe
in bekannter Güte iſt wieder eingetroffen und empfiehlt

à Stück 4 bis 5 Sgr.
M. Feldrapp.

Echt ſteyerſche u. franzöſiſche Senſen, ſowie Sicheln
und Wetzſteine empfiehlt billigſt

C. V. Liebich.
Jch empfehle meine jetzt aufgeſtellten Badehàuser zur

e

Ohne a Eltern, Koſtendie bei Ernährung Krankheiten ihrer e ſich ohne Koſten den

verſtändigen Rath eines darin erfahrenen Arztes holen wollen mögen
bei Herrn Guſtav Elbe in Merſeburg die dort zu habende Broſchure

Eeht gloyrigche Tranzosischo Zensen

empfiehlt billigſt C. F. MeiſterAlte Eiſenbahnſchienen
griren zu billigen Preiſen

Gebr. Wiegand.
Virca 30 To. echt engl. Portland- Cement

hat abzulaſſen C. F. Meiſter.Nügel's Kaiſertropfen,
vom Profeſſor Dr. Vogel und andern Aerzten empfohlen wegen
ihrer außerordentlichen Wirkſamkeit bei Bruſt Lungen-, Ma-
ger und Unterleibsleiden das beſte Blutreinigungsmittel à Fl.

s Sgr. in Merſeburg bei Max Thiele.

Flaſchenbier- Empfehlung
Echt Nürnberger, 17 Flaſchen 1 Thlr.,
Weißenfelſer Lagerbier, 24 Flaſchen 1 Thlr.,
Weißbier, 13 ganze oder 24 halbe Flaſchen 1 Thlr.

empfehle ich geehrten Herrſchaften und ſende jedes Quantum

Beſtellung frei ins Haus. G. W. Mehler,Unteraltenburg,

auf

Neue prima Matjes- Heringe
C. L. h a. d ZadtkircheGegen Unterleibs- und Lungenleiden

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Templin, 30. April 1872. E. W. erſuche ich um Zuſendung vonJhrem heilfamen und weltberühmten Malzextract. Kromrey,

Kreisbaumeiſter. Der Huſten hat nachgelaſſen und ich denke durch fer
neren Gebrauch Jhrer a Chocolade und Bonbons wieder
hergeſtellt zu werden. H. Lange, Lehrer in Finſterwalde.

bei A. e in u
Hüte C Mützen,

Seidenhüte (Cylinder), Filz, Florentiner, Palm- Leſemn
Stroh- und Spanhüte, ſowie Sammet, Taffet
Croiſé, Alpacca und Luſtre in ſchwarz gin n d
gelb und braun, Kaiſer- und Wertherform, ReiſeJagd Waſch und Regenmützen, Regenmin-
tel, Knaben und Kindermützen, alles in größter

Auswahl, gute Bedienung und billigſte Preiſe bei

B. E. m.Nicht zu überſehen.Herrenkleider werden zum Waſchen, Repariren und Anſehen

angenommen bei Emilie Teuthor, Unterbreiteſtraße 499.

Breisgekrönt in Baris!!

Weisser Brust-Syrup
von G. A. W. Mayer in Breslau iſt bei Huſten,
Aſthma und allen Lungenleiden ein ärztlich em-
pfohlenes, unübertreffliches Heilmittel, wovon nachſtehendes
Schreiben im Auszuge Zeugniß ablegt:

„Hornburg, 7/4 72.Jhr Bruſt Syrup iſt wahrhaftig das beſte Mittel gegen
Huſten und Lungenleiden. Meiner Familie iſt derſelbe un
entbehrlich. C. F. Sutthoff.“u v in e bei e S

5 und 7 Sgr. beiG. Schönberger, Gotthardtsſtr.

O
ſowie emntöltem Cacao, pro Pfd. 15 Sgr. bis 7 Thlr., bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.
Neue Vnglische Geschirre, auch in jeden

andern Zug paſſend, ſind vorräthig.
agenreparaturen und alle in mein Fach

einſchlagende Arbeiten werden pünktlich und gut
ausgeführt. C. Kloppe, Sattlermeiſter,

Gotthardtsſtraße 99.
e Lager ſchmiedeeiſerner Träger

r beiHoyer

pro Stück 21

in Weißenfels. Leiha
Misenbahnschienem 4 und
hoch, 4 bis 21 lang PGrubensochienemn, verschiedene Stey

Proſile, empfiehlt C. N. Feister
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98. Auetion im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig
am 1. Juli 1872 und folgende Tage, worin die im Mai, Juni, Juli und Auguſt 1871 verſetzten Pfänder La. C. Nr. 67593. bis
mit Nr. 100,000., La. D. von Nr. 1. bis mit Nr. 3259. zur Verſteigerung gelangen und zwar mit der Ordnung, daß in Gold,
Silber, Juwelen 2e. begonnen wird.

g.

Weiss Rips-Fiques, eng iesche Fiqueés,
al r Saatimne, Härte S zu Roben und Ne-e gügé in reichhaltiger Auswahl und verſchiedenſten Qualitäten von billigeren bis zu den beſten Genres;
m Weise FUunIIS in anerkannt vorzüglicher Güte empfiehlt

J. Schönlicht.
Zeitzer Eisengiesserei uncl Maschinenbau-Actien-Gesellschaft.

Gemäß des S. 29. des Statuts unſerer Geſellſchaft findet am 29. Juni Abends 6 Uhr, im Saale des Hotel zum
rothen Löwen in Zeitz die erſte ordentliche General- Verſammlung ſtatt, wozu wir die Herren Actionaire ergebenſt einladen.

Tagesordnung:
Bericht über den Geſchäftsgang im I. Semeſter.
Neuwahl des Aufſichtsraths und der Reviſoren gemäß 8S8. 20. und 35. des Statuts.

Nach S. 30. unſeres Statuts wollen die Herren Actionaire unſerer Geſellſchaft die Legitimationskarten zur Theilnahme an der
Verſammlung entweder

auf dem Büreau der Geſellſchaft in Zeitz, oder
bei dem Bankgeſchäft J. F. A. Zürn in Zeitz und
bei der Berliner Bank in Berlin, Unter den Linden Nr. 17.

gegen Deponirung ihrer Actien bis zum 28. Juni Abends 6 Uhr in Empfang nehmen.
Zeitz, den 12. Juni 1872.

Teitzer Eiſengießerei und MaſchinenbauActien Geſellſchaft.
gez. B. Friedheim,

Vorſitzender des Aufſichtsraths.

liebig Company's Fleisch-ExtractS DDZDZJ

ree
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4S Süd- Amerika.e

und Pfd. Töpfe. und Pfd. Töpfe.Nur echt wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trägt und auf der Etiquette der Name J. von Liebig in blauer
s Farbe aufgedruckt ist.

Das Publikum wird äringend gewarnt, sich nicht anstatt der obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract
in ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen

ſt n gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Brückner, Lampe Co. in Leipzig.

II Dr. Friedr. Lengils In l. Minutein BECG- Bad n verſchwindet jeder üble Mundgeruch, ob von Zahn-
I glättet die im Geſicht entſtandenen Runzeln und Blatter- oder andern Kranfheiten herrührend, durch Anwendung des

eden narben, giebt ihm eine jugendlich friſche Farbe und entfernt K. K. priv. Prager Mundwassers, geprüft
in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen Leberflecken, Muttermale, von der medic. Facultät für Oester-

Fach Naſenröthe, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der Haut. reich- Vngarn patentirt. Die Entdeckung dieſes
Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder andere Haut- Präparates iſt wirklich ein Sieg der Wiſſenſchaft da die

gut ſtellen damit, ſo löſen ſich ſchon am folgenden Morgen faſt größten Capacitäten Jahrzehnte vergebens darnach geforſcht.
ter, unmerkliche Schuppen von der Haut, die dadurch blendend Es weicht in ſeiner Wirkung von allen ähnlichen Mitteln

weiß und zart wird. ab, da es die Zähne derart Cconservirt, daß bei ſtetem
e Preis eines Kruges mit Gebrauchsanweiſung Thlr. 1. Gebrauch nie die Caries (Zahnfraß) entſtehen kann und
ger Generaldepot bei G. L. Reulings Nachfolger, Frankfurt bei bereits ausgefreſſenen Zähnen dieſelbe gänz-

a/M. Depot in Merſeburg bei F. Gieſe, Gotthardts- lich aufhört. Es befeſtigt die Zähne, erhält ſie friſch

ſtraße 101. (1718.) und geſund und ſchützt vor jedem Zahnſchmerz.
S S S S S mm T l Preis per Flac. 20 Sgr. Generaldepot bei G.Einem hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich meine L. Reulings Nachfolger, Frankfurt a M.

Leihanſtalt von Perücken, Bärten u. ſ. w. Depot in Merſeburg bei F. Güese, Gotthardtsſtraße
Edwin Menzel. Nr. 101. (1719.)P Tr 4 r h Na dste echt W U. französische Sensen, echt Dem geehrten Publikum halte mich zum Weissnähen auf

yersche Sicheln ſowie Wetzsteine billigſt bei der Maſchine beſtens empfohlen und werde bei ſauberer Arbeit nur die
billigſten Preiſe ſtellen. AchtungsvollGebr. 74 c. Werbung Hältergaſſe 663. Bertha Schmidt.

e
v
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Der geehrten Damenwelt empfehle ich mein Lager fertiger

ZöpfeChignons, Vnterflechten von Krepp und Wolle Zöpfe
werden von ausgekämmten und abgeſchnittenen Haaren zu billigſten

Edwin Menzel.
Mehrere Hunderttauſend Torf große Steine, Kohle (Prima-

Qualität) aus der Königl. Salz-Salinen Grube Dürrenberg ſind
C. Heuſchkel.

Einige Hundert Schock Gemuüüſepflanzen, ſehr kräf

Preiſen angefertigt bei

zum Sommerpreiſe noch abzulaſſen bei

tige Pflanzen ſind um damit zu räumen, billig abzulaſſen bei
C. Heuſchkel.

Täglich friſche Präbeeren, ſowie Früh Gemüſe bei
C. Heuſchkel.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

0 9Königtrank!
Größtes hygiöniſch- diätetiſches Labſal für Kranke,

Geneſende und Geſunde.
40793. Augsburg 4. 4. 72. Jch kann Jhnen nach

Gebrauch der erſten Flaſche Königtrank ſchon über zu
ſehende Beſſerung meiner Frau berichten. (Beſtellung.)

Windelſchmidt, Director.
40816a. Naumburg a/S., 5. 4. 72. Seit vier

Jahren litt ich an Rheumatismus und Häwmorrhoidalbe-
ſchwerden und kein Arzt konnte mich davon befreien ich war

immer das Bett hüten mußte. Jch hatte ſchon alle Hoff
nung aufgegeben da nahm ich meine Zuflucht zu Jhrem
Königtrank, und als ich drei Flaſchen getrunken, ließen ſchon
meine Schmerzen nach und nachdem ich neun Flaſchen ge-
trunken, bin ich Gott ſei Dank ſo weit hergeſtellt, daß
ich wieder herumlaufen, eſſen und ruhig ſchlafen kann, faſt
gar keine Schmerzen mehr ſpüre, und wenn ich noch einige
Flaſchen trinke, werde ich wieder vollkommen hergeſtellt ſein.

W. Reichmuth.
40901. Paſſee, 5. 4. 72. Jhr Königtrank hat ſich

bei mir ſehr heilſam erwieſen, indem ſchon nach Verbrauch
von kaum einer Flaſche mein Herzklopfen, welches mich ein
halbes Jahr gepeinigt, verſchwand und ſich bis jetzt nicht
wieder eingeſtellt hat. (Beſtellung.) E. Koch.

40903. Querſtedt, 6. 4. 72. Zwei Flaſchen Jhres
Königtrankes haben einer ſchwer am Nervenfieber darnieder-
liegenden Frau die vortrefflichſten Dienſte geleiſtet.

Templin, Grundſitzer.

Erfinder und alleiniger Fabrikant:
Hygieiſt (Geſundheitsrath) Karl Jacobi,

Berlin Friedrichſtraße 208.
Die Flaſche Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer,

koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg
bei Gustav be 16 Sgr.

e

Merſeburg bei F. Gieſe, Gotthardtsſtr. 101.

ſo heruntergekommen, daß ich nicht mehr laufen konnte und

lichſt eingeladen.
Karten gütigſt übernommen.

Die Vereins mitglieder wollen ihre Karten beim Vereins Ren-
danten Seydel bis Sonnabend den 22. d. M. abholen.

Montag.

Heute
erſte große Vorſtellung

der Königlich Niederländiſchen Turnergeſellſchaft
in hieſiger Königl. Reitbahm auf dem Dome.

Sonnabend den 15. d. Abends 8 Ahr,

2. re Vorstellnmg.Sonntag den 16. d.
zwei Vorſtellungen: die erſte Nachmittags 4 Uhr Kaſſen
öffnung 3 Uhr); Abends 8 Uhr,

unwiderruflich letzte Vorstellung.
Die Vorſtellungen werden mit brillanter Muſik begleitet.

Preiſe der Plätze:
1. Platz 5 Sgr., 2. Platz 3 Sgr., 3. Platz 2 Sgr., Militair

ohne Charge auf den beiden letzten Plätzen die Hälfte.
Um zahlreichen Beſuch bittet

Café Nürnberger.
Sonnabend den 15. Juni 5. Abonnements-Concert.

C. Schütz, Stabstrompeter.Anfang Abends 7 Uhr.

Freitag den 14. Juni 1872, Abends 8 Uhr,

Stadtmuſikcorps.

Vocah-,
Inſtrumenlal- und Orgeb Concert

äünmn Dome zu FIerseburg
Sonntag den 16. Juni 1872, Nachmittags 5 Uhr

unter Mitwirkung der Concertſängerin Fräulein M. Klauwell aus
Leipzig des erſten Horniſten vom Gewandhaus Orcheſter daſelbſt
Herrn Fr. Gumbert, ſowie der Herren D. H. Engel König
Mufſikdirector und Domorganiſt, und C. Ratſch, Organiſt an der
Stadtkirche, von hier.

Programm.
1) Präludium.
2) Lied für Sopran mit Orgelbegleitung v. Joh. W. Franck.
3) Rhythmiſcher Choral für Männerchor v. Mich. Prätorius.
4) Meditation für Horn und Orgel v. Seb. Bach.
5) Arie aus dem „Meſſias“ für Sopran, Horn und Orgel 9

Fr. Händel.

6) Präludium und Fuge (C moll) v. Seb. Bach.
7) Arie für Sopran aus „Athalia“ v. Fr. Händel.
8) Motette für Männerchor v. M. Hauptmann.
9) Adagio für Horn und Orgel v. C. D. Lorenz.

10) Fantaſie für Orgel v. D. H. Engel.
Billets ſind zu haben bei den Herren Wieſe und Rabe

und zwar: zum Schiff der Kirche (Eingang durchs Haupt
e 5 Sgr., zum Altarplatz (Eingang vom Schloßho)
à 71 Sgr.

Der Ertrag fließt in die Kaſſe des Vereins zur Unterſtützung
von Lehrer-Wittwen und Waiſen.

Im Auftrage dieſes Vereins: Aug. Brandt.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Am

Sonntag den 23. d. M., von Nachm. 4 Uhr an,
findet in den Mäunmen der Funkenburg zur Erinne-
rung an den vorjährigen glorreichen Friedensſchluß und die
Schlacht von Königgrätz ein Gartenfest ſtatt, beſtehend
in Vocal- und Jnſtrumental- Concert Theater und Ball.

Alle Freunde und Gönner des Vereins werden hierzu freund

Merſeburg, den 13. Juni 1872.
Das Direetorium.,Wivoli- Theater.

Sonnntag den 16. Juni. Zum 1. Male (neu): SpiüllIike
üm a rüs, große Poſſe mit Geſang in 3 Acten
und 1 Vorſpiel von Hugo Müller.

Zum 1. Male (neu): Welcher? oder Major
Kammerjunker, Luſtſpiel in 1 Act von Hugo
Müller, hierauf: er Verstorbene, Poſſe in
Act von Tenelli; zum Schluß: Die Kunst geliebt
z Werdem, Liederſpiel in 1 Act von F. Gumbert.

Dienstag. Auf vieles Verlangen: Mäe gefährliche Wante,
Luſtſpiel in 4 Acten und 1 Vorſpiel von Albini.

Mehſer's Reſtauration
und Garten.

Sonnabend den 15. Juni Concert, gegeben vom hieſigen
Anfang Abends 8 Uhr. D. D.

NB. Sonntag Speckkuchen.

Krebss Reſtauration
Sonnabend den 15. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Wellfleiſch.

Abends Brat und friſche Wurſt nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier,
hierzu ladet ergebenſt ein F. Krebs.

Augarten.
Sonnabend den 15. d. M. von Abends 7 Uhr ab Salzknochen,

ſowie Sonntag Nachmittags von 3 Uhr ab Wurſtauskegeln.
C. Wehlan.Krauſe, Director. Plosfeld's Reſtauration.

Sonntag den 16. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab Stollen
auskegeln, wobei noch bemerkt wird, daß jede Nummer gewinnt.
Hierzu ladet ganz ergebenſt ein C. Blosfeld.

(Hierzu eine Beilage.)

Herr Kaufmann Wieſe hat die Ausgabe der

t
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Die Arbeiter. Novelle von Ernſt Wichert. (Fortſetzung.) Pauline Lucca.
Ein muſikaliſches Characterbild von Otto Gumprecht. Ein deutſcher Roman
u alter Zeit. Von Robert Koenig. Mit 6 Jlluſtrationen zu Grimmelshauſens

liciſſimus von Otto Brauſewetter. Aus dem deutſchen Hochgebirge. 1.
Mit Originalzeichnung von Fröhlich.

Friedr. Stollberg.
n Ffelversthal von Dr. Carl Stieler.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich

e an.Sonntag den 16. d. M. von Abends 8 Uhr ab Flügeltänzchen,

W küim S err o.
Sonntag den 16. Juni von Abends 8 Uhr ab

öffentlicher Ball.
G. Schröder.

A.am Seldſchlöſ chen.
Sonntag den 16. lade ich zur Tanzmuſik von Nachmit-

tags 2 Uhr ab bei verſtärktem Orcheſter freundlichſt ein.
Auch bemerke ich, daß während des Vogelſchießens ein

Carrouſſel im Bürgergarten aufgeſtellt iſt.

F. Bleier.

L ö p i tz.
Sonntag den 16. d. M. ladet zum Tanzvergnügen bei gut

rinne- beſetztem Orcheſter freundlichſt ein A. Schmidt.

hen Zum Sternſchießen,
Gactenmuſik und Ball Sonntag den 23. Juni ladet freundlichſt ein

e Ferd. Chriſtel in Creypau.n Zum Mranegreiten„Ren- I Sonntag den 16. Juni laden ergebenſt ein
die jungen Burſchen zu Leung

Sonntag den 16. Juni laden zu einem Tänzchen, wobei
m. zur Aufführung kommt: Die Verſtoßene, oder Ein gutes Herz

überwindet Alles, freundſchaftlich ein
die jungen Mädchen in Göhlitzſch.

ilke Zum Mädchentanz
Acten G P n äSonntag den 16. Juni

laden freundlichſt ein die jungen Mädchen.
Zum Brunnenfeſte

in einer grünen Laube Sonntag den 16. und Montag den 17. d.
bdet freundlichſt ein die Gemeinde Venenien.

Montags Abends 8 Uhr regelmäßig Tanzunterricht.
e

Gnte Tiſchler,
welche auf Abputzen oder Fourniren geübt ſind, finden dauernde
und lohnende Beſchäftigung auf Pianofortebau bei

Merſeburg. E. R. Rittereiſch, ewen Manurergeſellen.
Geſucht werden tüchtige Maurergeſellen bei hohem Lohn und

ausdauernder Arbeit. A. Günther, Maurermeiſter,
Weißenfels.

ochen, Ein bis zwei junge Mädchen könnenC ha Schneidern gründlich erlernen bei

n. Wittwe VolK, Hältergaſſe Nr. 704.
Jn dem Fabrikgeſchäft von Aug. Götzinger können noch

einige Knaben und Mädchen dauernde Beſchäftigung erhalten. An-
meldungen nur Vormittags.

ollen e hinnt. Einen Lehrburſchen ſucht
d. m Fr. Heſſe, Fleiſchermeiſter in Porbitz.Ein fleißiges Mädchen, am liebſten vom Lande, wird in Dienſt

Weſucht, wo ſagt die Expedition d. Bl.

Am 12. d. M. Abends 81 Uhr iſt auf hieſigem Bahnhofe
ein ſeidenes Jaquet verloren worden. Der ehrliche Finder wolle
daſſelbe gegen einen Thaler Belohnung abgeben Johannisgaſſe
Nr. 30., 1 Treppe hoch.

Nicht zu überſehen.
Es diene hiermit zur Beantwortung der im 46. Stück

dieſes Blattes inſerirten Annonce von Hermann Lehmann, daß er
auf ſeinem Spaziergange mit der Wittwe Telſchow nicht räuberiſch
angefallen, ſondern nur über ſein Betragen gegen uns mit den
Worten „Guter Goldſohn, zügle Deinen Mund, ſonſt werden wir
uns weiter ſprechen zurecht gewieſen wurde.

Röhr, Zimmergeſell.
ottlieb Pönicke, Korbmachergeſell.

Wird das herrliche Luſtſpiel „„Die gefährliche Tante“
nicht bald wiederholt werden, die Direction wird ſicher den Wünſchen
Vieler dadurch entſprechen.

Die Theaterdirection wird erſucht, recht bald „Der Pfarrer
von Kirchfeld“ zur Aufführung zu bringen.

Um recht baldige Aufführung des Volksſtücks: Der Pfarrer
von Kirchfeld bitten mehrere Theaterbeſucher.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Thekla mit dem Regierungs-

Diätar Herrn Robert Kreisel zeige ich hiermit ergebenst an.
Merseburg, den 12. Juni 1872.

Verwittwete Inspector Beyer.
Dank.

Endlich haben wir wieder unſere am 4. Juli v. J. auf un-
glückliche Weiſe abgebrannten Gebäude mit Gottes Hülfe aufgebaut
und unſer Dank und Lobgebet laſſen wir darum nach oben zu
dem Geber aller guten Gaben gehen.

Unſer Herz treibt uns auch, allen den menſchenfreundlichen
Helfern aus Leuna, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig und Cröllwitz hiermit
unſern aufrichtigen Dank zu ſagen, und das um ſo mehr, als die
Gaben nicht blos uns zur Hülfe gereichten, ſondern auch wohl-
thuend auf unſer niedergeſchlagenes Gemüth wirkten, weil ſie mit
aufrichtig chriſtlichen und mitleidigen Herzen gegeben wurden.

Wir wünſchen, daß dieſe freundlichen Helfer uns irgend eine
Gelegenheit bieten mögen, um unſern Dank auch mit der That dar-
bringen zu können. Gott aber möge ſie ſtets vor jedem Unglück
bewahren auch ſeine allmächtige Hand immer ſchützend und ſeg-
nend über ſie ausbreiten.

Röſſen, den 13. Juni 1872. Familie Wolf.
Theilnehmenden Freunden widmet die Anzeige, daß unſere

Mutter, Großmutter und Schwiegermutter Frau Caroline Leich geb.
Wuttig im Alter von 92 Jahren 10 Monaten und 5 Tagen geſtern
Abend 10 Uhr nach kurzen Leiden zu St. Ulrich bei Mücheln zu
einem beſſeren Leben abberufen worden iſt.

Merſeburg, den 12. Juni 1872.
Die Familie Keferſtein.

Allen theilnehmenden Verwandten Freunden und Bekannten
widme ich hiermit die Trauernachricht, daß nach Gottes unerforſch-
lichem Rathſchluſſe heute Abend 6 Uhr unſere liebe Tochter Pauline
Dieter im 21. Lebensjahre nach längeren Leiden ſanft entſchlafen
iſt. Groß iſt unſer Schmerz, ſanft ruhe ihre Aſche. Um ſtilles
Beileid bittet die trauernde Familie.

Frankleben, den 12. Juni 1872.

Am 3. Sonntage nach Trinitatis (16. Juni) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Homkirche Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
0 T adtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

umeldung-
Neumarktskirche: Dienstag den 18. Juni um 10 Uhr Abendmabl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Es ſind verſetzt: Die Ober Steuer Controleure Köppen von

Merſeburg nach Magdeburg, Haße von Eisleben nach Merſeburg.
Der Stationsvorſteher Pätzold in Kötzſchau iſt als Poſtagent

angenommen.
vÖ2

Theater. 7Der Ruf, welcher dem modernen Senſationsſtück „Deutſcher Krieg“ voraus
ging hat ſich in den beiden Aufführungen, welche daſſelbe an unſerer Bühne er
lebte, glänzend bewährt, und gewiß ſind Viele im Publikum, welche unter dieſem
Titel eine Epiſode aus dem letzten Feldzuge zu finden glaubten, angenehm
getäuſcht worden da das Stück wohl einen Krieg aber einen unblutigen Fami
lienkrieg behandelt, der in der heiterſten Weiſe endet Obgleich uns die neuere
Bühnenliteratur ſehr viele und gute Sachen, beſonders auf dem Gebiete des Luſt-
ſpiels, gebracht hat, ſo dürfen wir aber doch mit Recht dieſes Product in die erſte
Reihe derſelben ſtellen. Talentvolle Bearbeitung des Stoffes, geiſtreiche Sprache,
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keine ermüdende Länge des Dialogs, an welcher zuweilen auch beſſere Luſtſpiele
kränkeln, alles knapp, kein Ueberſtürzen der Effecte und doch voll Effect, nichts
Geſuchtes, alles natürlich, klar, pikant, aus dem Leben herausgegriffen. Wie
der ſtrebſame Menſch bei gebührender Anerkennung ſeiner Leiſtungen mit doppeltem
Eifer arbeitet, ſo zeigte ſich dies auch in dieſen beiden Aufführungen bei den dar
ſtellenden Künſtlern jede einzelne Rolle wurde vorzüglich geſpielt. Herr Harder
als Major von Stille, der Held des Stückes war auch auf dieſem Gebiete der
Kunſt zu Hauſe. Mit großer Gewandtheit löſte er ſeine ſchwierige Aufgabe, welche
darin beſtand, die ſelbſtſüchtigen Pläne ſeiner ahnenſtolzen, gutsnachbarlichen
Feindin Baronin v. Möllendorf, welche von Frau Pauli in allen Nüancen
vortrefflich repräſentirt wurde, mit ebenſoviel Energie als Liebenswürdigkeit zu ver
eiteln, die Fäden ſeiner Operationen zu einem Knoten zu vereinigen den unter
der Herrſchaft ſeiner Frau ſtehenden Ehemann Baron v. Möllendorf, aus ſeiner
Lethargie zu rütteln, einen unangenehmen Nebenbuhler zu beſeitigen und ſchließ
lich die gefährliche Feindin ſo in die Enge zu treiben, daß ſie ihm und ſeinem
Couſin (worin der ganze Operationsplan gipfelt) ihre beiden Adoptivtöchter zu
Frauen geben muß. Herrn Harder würdig zur Seite erwähnen wir Frl. Pauſe
als Helene, ein heiterer, ländlicher Wildfang voll ſprühenden Geiſtes, welche durch
ihr reizendes Spiel, beſonders in der Scene am Bache, das Publikum electriſirte.
Ferner Herrn Köhler als v. Stille sen., welcher in ſeinem trockenen Humor
vortrefflich wie immer war, ſowie Herr Krafft als Dorſſchneider eine brillante
Leiſtung bot. Frl. Pauli, einer friſchen, allerliebſten Bühnenerſcheinung war
die Rolle der kindlich naiven Bertha zu Theil geworden welche ſie zur allge
meinen dern durchführte. Bei fortgeſetztem Streben glauben wir der lie-
benswürdigen Künſtlerin ein günſtiges Prognoſticon für die Zukunft ſtellen zu
dürfen. Herr Schwarz I. ſpielte den beſchränkten Pantoffelhelden Baron
v. Möllendorf, welcher plötzlich durch des Majors Einfluß den Löwen in ſich er
wachen fühlt, der aber leider nicht zur genügenden Geltung kam, ganz vor
trefflich, ſowie wir auch Herrn Schwabe als Prototyp eines bornirten und bla-
ſirten Gentlemans (Baron v. Stark) anerkennend erwähnen wollen. Wir werden
ſpäter auf Herrn Schwabe zurückkommen. Wenn wir nun ſchließlich noch der braven
Frau Köhler gedenken welche als zankſüchtiger Hausdrache des Dorſſchneiders
die oratoriſche Leidenſchaft ihres Ehegemahls mit dem Regenſchirm zu bekämpfen
ſucht, und des Herrn Schwarz II. als Märtyrer der Bühne, welcher auch in
der undankbaren Rolle als Auguſt v. Stille ſeinen fortſchreitenden Fleiß und
Strebſamkeit bekundete, ſo haben wir eine Geſammtleiſtung, welche in Bezug auf
Enſemble und Durchführung als vorzüglich bezeichnet zu werden verdient. Hierüber
ſchien auch im Publikum nur eine Stimme zu herrſchen denn ſtürmiſcher Applaus
belohnte unſre braven Künſtler bei ſehr beſetztem Hauſe. Wir glauben Herrn
Krafft den Rath geben zu müſſen, dieſes Stück noch öfter auf das Repertoir
zu bringen ſowie wir hoffen das in Ausſicht geſtellte Lebensbild: „Das Stif-
tungsfeſt“ bald auf dem Zettel zu finden. „Die gefährliche Tante“,
welche, wie wir hören, ſehr gefallen hat, dürfte auch einer nochmaligen Aufführung

würdig ſein. V.d Be cW--wrrrrrrorrrreeennnJm Coupsé für Nichtraucher.
Novelle von Eva König.

(Fortſetzung und Schluß.)
Aſſeſſor v. Wertheim tritt jetzt wieder in Anna's Coupé, um

ſeine Reiſeeffecten zu holen und ſich zu verabſchieden.
„Nun,“ ſagte Anna ſchnell, „Sie finden jetzt Jhren Onkel

nicht zu Hauſe, er iſt in die Reſidenz gefahren.
Der Aſſeſſor ſah ſie verwundert an. „Meinen Onkel aus

Marienhöh meinen Sie. Haben Sie ihn in der Reſidenz geſehen
„Er fuhr ja ſoeben mit dem Zuge nach der Hauptſtadt ab;

Sie ſprachen nur vor wenig Augenblicken mit ihm.“
„Das iſt ein Jrrthum, mein Fräulein. Der Herr, mit dem

ich ſprach, iſt ein Herr Wertheim aus P. früher Reiſender für
das Haus Magnus und Compagnie, deſſen Wittwe er vor einiger
Zeit geheirathet. Er macht mit ſeiner Frau eine Vergnügungsreiſe.
Ich kenne ihn oberflächlich.“

Mit leichtem Lächeln empfahl ſich der Aſſeſſor ſchnell, das plötz-
liche Erröthen und Erbleichen Anna's ſcheinbar nicht bemerkend.

Seit Anna's Rückkunft war bereits ein halbes Jahr verfloſſen,
als an einem Sonntag Vormittag ein junger Kreisrichter, der aus
der Reſidenz an das Gericht der Provinzialſtadt gekommen, dem
Rath Frommer ſeine Viſite machte. Sein Name war v. Wertheim
und Anna erkannte in ihm den Gefährten ihrer Rückreiſe wieder.
Der vielſeitig gebildete, liebenswürdige junge Mann gefiel dem
Vater Anna's ſehr wohl, und ſo kam es, daß er bald ein oft und
gern geſehener Gaſt in der Frommer'ſchen Familie wurde. Anna's
Zurückhaltung vor ihm, deſſen Perſönlichkeit ſie an ihr Reiſeabenteuer
erinnerte, wußte er durch ſein zartes, zutrauenerweckendes Weſen
bald zu beſeitigen. Ja, Anna wurde mit der Zeit mit ihm ſo be
kannt, daß ſie den bis dahin ſo ängſtlich hinter Maroquin verwahr-
ten poetiſchen Schatz ſeinem Auge enthüllte und es dankbar aufahm,
wenn er an ihren Verſen hier eine Veränderung, dort einen kürzen-
den Strich anbrachte. Es ſchien dem Kreisrichter Freude zu machen,
Anna's poetiſches Talent anzuregen und zu bilden. Er brachte ihr
Bücher, deren Lectüre geeignet war, ihre allzu rege Phantaſie in
Schranken zu bringen und ihrem idealiſtiſchem Sinn die Waage zu

„Warum ſchreiben Sie nicht einmal eine kleine Novelle fragte
Herr v. Wertheim eines Tages Anna. „IJch denke, ſie müßte Jhnen

gelingen.“
„Jch habe daran ſchon oft gedacht,“ meinte Anna. „Aber ich

habe erſtlich keinen paſſenden Stoff, und zweitens weiß ich noch nicht
recht damit umzugehen.“

Anna. Verſchonen Sie vor allen Dingen den Leſer mit dem
Geſchütz von Mord, Todtſchlag, Diebſtahl und anderen grä

wunderbaren, aufregenden Ereigniſſen, die erſt
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„Jch will Sie gerne mit meinem Rath unterſtützen, Fräulein
robenſuchen

Verbrechen. Ueberfluthen Sie ihn nicht mit einem Sturzbach von
die Phantaſie zu ſehr

reizen, um dann Abſpannung zu hinterlaſſen. Jhre Dichtung gleicht
um mich in Ihrer poetiſchen Weiſe auszudrücken, einer klaren Quelle
der man bis auf die ſilberhelle Tiefe ſchauen kann, und deren lieh,
lichem Gemurmel man gerne lauſcht. Führen Sie den Leſer auch nicht
durch die endloſen Windungen des langen, ermüdenden Pfades einer En,
leitung an die erſehnte Quelle, ſondern friſch in die Handlun
r Noch Eins, geben Sie der Novelle einen hübſchen pikanten

itel.
„Und was für einen Stoff ſoll ich wählen fragte Anng.
Wählen Sie einen einfachen der durch Jhre Darſtellung an,

ziehend wird. Am beſten iſt's, Sie erzählen ein ſelbſt erlebtes Er
ehe Sie werden das am natürlichſten und lebendigſten dar

ellen.
Dieſe letzte Aeußerung brachte Anna auf den Gedanken ihr
im Eiſenbahncoupé erlebtes Abenteuer mit ſeinem tragikomiſchen
Ende niederzuſchreiben. Anfänglich ſcheute ſie ſich zwar davor, ihre
Sucht nach Abenteuern dem Auge eines Leſers preiszugeben, doch
bedachte ſie, daß Selbſtironie und Humor zu den liebenswürdigſten
Eigenſchaften gehören, und ſpitzte flugs die Feder.

Die Folge war, daß ſie ihre Novelle nach ungefähr acht Tagen
fürdem Kreisrichter vorlas. Sie führte den Titel: „Jm Coupe

Nichtraucher“, und ſchloß mit der durch den Aſſeſſor v. Wertheim
herbeigeführten Entdeckung der Täuſchung, die der ehemalige Reiſende
Wertheim ſich mit Anna erlaubt.

Der Kreisrichter lauſchte überraſcht der einfachen Erzählung die
er ja zum Theil ſelbſt mit erlebt hatte und die ihm beſonders gegen
das Ende zu, öfter ein Lächeln entlockte.

„Das iſt ſo weit ganz hübſch,“ ſagte er, als Anna geendet
„und für mich doppelt intereſſant, da Sie mir die Ehre angethan,
mich in der Novelle eine Rolle ſpielen zu laſſen, nur dünft mich
doch, als hätte das Ganze keinen rechten Schluß.“

„Der Uebelthäter kommt ohne Strafe davon, nicht wahr, das
meinen Sie fragte Anna.

„O nein, das nicht,“ lächelte der Kreisrichter. „Trägt er doch
ſchwer genug an dem keineswegs ſanften Ehejoch, das ihm die be
jahrte Wittwe des Hauſes Magnus und Compagnie, jetzt verehelichte
Wertheim, auf die jugendlichen Schultern legt. Entſchwindet er
doch mit Taſchen und Tüchern beladen, wie ein Packträger, dem
bedauernden Blick des Leſers, deſſen Phantaſie ſich das Bild der
glücklichen Ehe noch vollſtändiger ausmalen mag.“

„Ja, was ſoll ich aber ſonſt noch ſchreiben fragte Anna,
„Die Geſchichte hat ja ausgeſpielt.“

„Doch wohl nicht,“ behauptete der Kreisrichter. „Folgen Sie
der Wirklichkeit, berichten Sie, daß jenem Reiſeabenteuer zwar nicht
die Bekanntſchaft des Barons v. Wertheim auf Marienhöh, ſo doch
die ſeines Neffen mit ihrer Heldin folgte, und dann

„Und dann fragte Anna, da der junge Mann inne hielt.
„Nun dann,“ ſagte er raſch, „ſchließen Sie Jhre Novelle wo

mit ja alle endigen, mit einer Verlobung.“
Anna erröthete tief. „Das darf ich unmöglich hinzudichten,“

ſagte ſie verwirrt.
„Wer ſpricht von Erdichten rief er erregt aus. „Jch ſagte:

Folgen Sie der Wirklichkeit! Wollen Sie meine Worte nicht für das
nehmen, was ſie in Wahrheit ſind, für eine Bewerbung um Jhre
Hand, Jhr Herz, das ich ſchon lange lieben gelernt

Eine Viertelſtunde ſpäter war Anna Herrn v. Wertheim's glück
liche Braut.

„Siehſt Du, mein ſüßes Kind,“ ſagte er ſpäter unter Anderem
zu ihr, „jetzt findet Deine Novelle erſt den befriedigenden Abſchluß,
da Du in dem Coupé für Nichtraucher Deinen Bräutigam gefunden
haſt. Auch die Hoffnung, das Gut Marienhöh und deſſen Beſitzer
kennen zu lernen, ſoll keine vergebliche geweſen ſein, denn in den
erſten Ferien nach der Hochzeit beſuchen wir meinen Onkel, und ich
will mich bemühen, ein Pferd aus ſeinem Marſtall für Dich zuzu-
reiten, damit Dein Traum von dem „gezäumten Zelter“ ſich eben
falls verwirkliche.“

„Jetzt ſehe ich auch ein ſagte Anna, zärtlich zu ihrem Ver
lobten aufſchauend, „wie ſehr Recht Du damals hatteſt, die Er-
regungen der Einbildungskraft, des Gefühls, wie ſie z. B. intereſſante
Bekanntſchaften in uns hervorrufen, meiſt für Täuſchungen zu er-
klären. Jch hab's erfahren. Nur was das Licht der Vernunft, des
klaren Urtheils nicht zu ſcheuen braucht, hat Werth und Dauer für
alle Zeit.“

„Wir dürfen aber nicht vergeſſen, mein Liebchen, daß Phantaſie
und Gefühl dem Seelenleben ſeinen Reiz und ſeine Weihe geben
und darum zu ſeiner Harmonie ebenſo unentbehrlich ſind als die
ruhige Vernunft. Nur wo dieſe Drei in gleichem, einander ergänzen
dem Walten zu finden, erblüht das wahre Glück. Am ſchönſten
entfaltet es ſich in der Ehe, der Vereinigung von Mann und Weib,
Kopf und Herz, Vernunft und Gefühl. Und ſo mag es auch bei
uns erblühen, Geliebte! Gieb Du dazu die Jnnigkeit, den Reich
thum der Empfindung

„Und Du, mein Freund, den Ernſt und die Klarheit des Ge
dankens.“

Redaction, Druck und Verlag von L, Jurk.
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